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Sprmij.
Söetett foE ber 2Jlenjcß unb leben;
SSCbet Wer es reeßt berfteßt,
2Jtacßt fein Leben put ©eöet,
Stießt ©ebet ju feinem Leben. gr. ®nim.

(Bsmm Kritik.
SSirfline SDefajet, bie berühmte franjöfifcfje ©cßatt»

fpielerin, batte in einem ©tücfe eine SOBäfctjerin batjtt»
ftellen unb in biefer Stolle eine ganje SBeile auf ber

Söüßne ju bantieren. 3" bent löeßufe naßtn fie bei

ißrer 2Bäfcßerin äöa[cßunterrüßt unb feßiefte berfelben
bann neben einem anftänbigen Honorar ein fÇreibitlet

gut erften SSorftettung be» betreffenben ©tiiefes. Slm

Xage nad) ber Sluffüßrung erjeßien bie äöäfcßerin
bet ber ©ejajet, um fteß für ba« Honorar unb ba«

fjreibillet p bebanfen. „Stun, wie waren ©ie benn mit
mir pfrieben, liebe §ubert?" fragte bie ffünftterin.
$ie fjrau jupfte oerlegen an ber ©cßürje unb feßwteg.

„Siun, babe id) etwa meine Stolle nießt gut aufgefaßt?
2öar td) ntebt bie richtige iffiäfcßertn bon 2ftontparnaffe ?"

fragte bie $ejaset. „@ewiß, 2JlabemotfeEe baben au«ge=

jeiebnet geipielt; id) mußte lachen unb weinen über
SJtabemOifeUe, aber — " „2Jun aber? ©ewiß habe ich

ihre Leßren oergeffen unb mich ant Sßafcßfaffe ungefcfjicft
benommen?" „Ob/ uein ganj unb gar nicht! Steine«

meiner OEäbcßen wäjdjt unb plättet beffer Wie ÜJtabemoifeUe,

aber man fann eben nießt alle« auf einmal oerlangen."
„9lun, 2Jiabame §ubert?" „3a, feben fie, wenn ich es

frei ßerausjagen barf — bte SBäfeße war p blau." $ie
Sünftlerin lachte belieb unb that bei ben fpäteren 5öor=

ftellungen weniger Steublau in bte SBäfeße.

Msut» tornn T&ilxtiBrinarM.
5#» ^pißenfttöppefu. Staeßgelaffene« 2Betf oon

$rieba Ltpperßeibe.
SDBer einmal mit Staunen unb Söewunberung p=

gefeben, wie bureß ba» fdjeinbare ©ptel gefreiter ginget
mit jietlteßen gadenfpulen bie fö|tließjten ©pißen enb
ließen, bat wohl gefragt, warum eine jo eble, jo geringen
Slufwanb oon fUtaterial unb §anDwerf«äeug erforbemoe
§anbarbeit jo wenig oon unjeten Samen gepflegt wirb.
Stil» Antwort erfuhr man oann oielleicbt, baß jene«

fdjeinbare ©piel mit ben Stoppeln nur auf ©runb febr
fomplijierter, Weitläufiger Söejeßreibungen unb »«gaben
ausgeführt Werben tann, Wop fid) tn unjerer rajeßlebigen

3eit feiten bie nötige (Sebulo unb 2lu»bauer finbet. —
©leicßfam al« ein SBertnäcßtni« ber um bie weiblichen
fganb» unb Stoßarbeiten .[o ßoeßoerbientett, im §erbft
1896 oerftorbenen 3rau grieba Lipperßeioe tritt joeben
ein 2Bert in bie Oeffentließfeit, wo cm bie Slöppeltunft
nad) einem bebeutenb beieinfaeßten ©pftem gelehrt wirb ;

bie ermübenben Söejcbreibungen finb burd) überßeßtlicße
Tabellen erfeßt, bie faß meebanifebeä Slrbeiten geftatten,
fo ba« Ungeübte jpielenb mit ber Xeeßnif Oertraut

Werben, — Sie erfte Lieferung enthält bie grunblegenbe
Sltileitung prn Stlöppetn unb eine stlu«wabl einfacher,
Dielfad) Oerwenbbarer ©pifeenetnfäße. Sen mit trefflicher
Klarheit gefchriebenett Sejt erläutern jaßlreieße 3Eu=
ftrationen; bte Sluêfiattung ift muftergültig. 3n ber
Weitern fjolge Wirb ba« im ganjen fed)» Lieferungen
à 75 Sßf. umfaffenbe SEBerE bie üerfchiebenen Sitten ber
Stlöppeljpiße beganbeln unb Dielfache Vorlagen bafür
geben; bie leßte Lieferung joll oon berufener gebet eine

turje ©ejeßießte ber Sllöppelfpiße, ferner ba« Sporträt
ber Sßerfaffetin bringen. — Ser Söepg be« Sffierfe«
fann burd) alle Söuchhanblungen erfolgen,
joerrn itnurig» §cßCafrodiprebtgten unb fteifeer-

feöniße. §untonßtfcße« oon S. Sjjaef. ©xuttgart,
Slerlag Don Lebh & 2JtüEer. 176 ©eiten Dftao. Sßrei«,
in illuftr. llmfeßlag geheftet, SDtf. 1.50.

„§errn Sfnurig» ©eßlafrocfprebigten" bilben fop=
fagen ein ©egenßücf p bent Diel gelefenen SGBerfe 3errolb«
„grau faubel« ©arbinenprebtgten", finb aber mit
einem größern Slufmanb oon urwüdjfiger, föftlicher
Laune uno ßerserquiefenbetn §umor abgefaßt al» jene«
SÖabtmefum für feifenbe ©ßefrauen. Sen ^intergrunb
be« ©anjen bilbet eiue nur flüchtig angebeutete ©fijje
be« ©beloben« ber gamtfie Storig in ben Derfeßiebenen
SPbafen, au« Welcher ber ewig unpfriebette gamtliem
häuptling in febarf umriffenen 3ügen plaftijd) beiöor=
tritt, wie er, einer ihm liebgeworbenen ©ewohnheit
folgenb, ba« SSerhalten feiner beffern ©hehälfte bei
allen nur möglichen Slnläffen glojfiert unb fritifiert.
4>err Sînurig ift ein bieberer, gutfituierter SBütger, ber
in feinem üluftreten einen h°bcu ®rab oon ©elbftbe=
wußtjein befunbet, babei ein Original im wahren ©inne
be« SBorte». Sut ©rutibe feine« JQerjen« gutmütig unb
feiner grau tn rührenber Liebe pgetban, nörgelt er
bod) an allem b«um unb tft fo p einem fleinen
Sprannen feiner gamllie geworben, Wa« aber burdiau«
ntd)t b'ubert, baß er unbewußt nach ber Sßfeife feiner
flugen ©attin tanjt. ©eine fid) nur ju oft Wibetfpre=
eßenben abfälligen Slritifen über ba« Söenebmen unb
bte äpanblungbweife feiner Sflara wirfen burd) bie

Originalität ber ©infälle unb bie feine Sîomif ber
Situation überaus erbeiternb, fo baß bie „®d)tafroCE=
prebigten" ben ©rjeugniffen unferer beften §umoriften
wurbtg an bie Seite geftellt Werben fönnen. Sie jweite
SUbteilung bietet fomifche ©rlebniffe unb ©pijoben au«
ben ©omnterreifen be« Çevrn Sînurig nad) seerlin, Süien
unb in» ©eebab. SESir finb überzeugt, baß ba« SBüd)lein
allen greunben eine« feinen Junior«, Herren fowobl
Wie Samen, al« amüfante unb erfrifeßenbe Leftüre p
igauje, auf ber Ifttife ober tm SBabe reeßt biel angenehme
©tunben bereiten wirb.

Manche teure Badereise
1120] könute oft bei rechtzeitigem Gebrauch von
«olllez' JEisencoguac erspart werden. Seine gute
Wirkung bei Bleichsucht, Blutarmut, Schwächezu-
ständen etc. ist weltbekannt und von vielen Aerzten
und Professoren anerkannt. Allein echt mit der
Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5 — in allen
Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke tiolliez in Vlnrten.

M Spengler
pra^t. Elektro-Jfomceopath. — Hydrotherapie.

passage ("System Dr. JtfetjgerJ und
sdiwed. Heilgymnastik.

116 Stapfen 116 Jfeiden
JjV. Jlppenze!!

Sprechstunden :

an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 11-12 Uhr.
Mittwoch 2-4 ühr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

Telegrammadresse : Spenglerius, Heiden. [1505

Sie 3uberettung be« Sîaffeler fgafer=Sîafao8 ift burd)
beffen Ladung in ^ortionsfiücfcben febr erleichtert, ©in
SLurfel genügt p einer föiertel=Liter=Saffe. ^n fünf
fDhnuten ift ba« fämtge, buftenbe unb woblfcßmecfenbe
©etränf fertig unb fann mit ober oßne 3«cfer genoffen
werben. 2Ber e« einmal berfuebt ßat, wiE e« nießt Wieber
al« ©tärfung»tranf miffen. ©ebt euren armen 33leid)=
fücbtigen, ©trofulöfen, oon Sîeucbhuften ©eplagten, @e=

nefenben biefe« „sörot" ftatt ber üblicßen Steine: Leber»
tßran, ©ifen unb Wie fie aUe ßeißen. Stach Sîaffeler §afer=
Sïafao werben fie begterig greifen unb fieß halb gefunb
baran titnfen.

SlUe, bereu S3eruf einen ftarfen ©rfaß bon ©eßirns
unb 311u»felfubftanä erforbert, mögen fieß an biefen la=
benben ©rnäßrunggqueE ßalten. 3Ean beaeßte bie blaue
Sîartonpacfung.

Pelcße glüefließe Sante ober liebenbe ©roßmutter ßätte
nteßt greube baran, ißte« erwarteten fleinen Lieb»

Itug« föabß Sälusftattung mit ©pißen nnb ©tidereien
bübfcß p berjieren Unb welcße forgltcße SDlutter wünfeßte
nießt, ißrer erWacßfenen Socßter Leib» unb SöettWäfcße
gefcßmacfboE auSpfcßmüCEen? Sie meiften meinen aber
au« ©rünben ber ©parfamfeit auf bie Slnfcßaffung fol=
eßen ©eßmuefe» berjicßten p müffen. 3cß ober fertige
(fließe ©ttclereien Don ©runb auf felber an, madje fte
nabelfertig unb bereeßne fie fo biEtg, wie fein gabrifant
mit fremben Slrbeitsfräften felbe liefern fann. gcß fenbe
auf Sßerlangen SDtufter mit Sßrei«angabe, wenn hem föe»

geßren ba« fßoftporto beigelegt Wirb, ©enbungen tm
betrage bon über fünf granfen erlebige icß unter SEacß»

naßme foftenfrei. gleWge StrBettertn 8t. 8. 1059.

Jiröfüpngskr ki Juttgenfeihen.

§err 5>r. ®nttmann in ^flernborf (§annober)
feßreibt: „?llei dfrontfißett ^ranllßeiten mit ©eßwunb
ber Shäfte unb Slppetitmangel, j. S3. Suberfulofe, 21t agen»
Sarmfatarrßen u. bgl., ferner in ber SRefonoalescenj,
wenbe icß gerne ?r. iSommef's hämatogen an, Bei
Begtnnenber «Xungenffßwinbfttcßt ausfcßneßftiß unb,
foweit icß naeß einjähriger Prüfung berteßten fann, mit
beftem ©rfotge." Sepot« in aEen 2lpotßefen. [1091

(H 2359 Q) SOOLBAD RHEINFELDEN [1511

Hotel Krone a,m ZE22o.ein.
Neue Badeeinrichtungen. Täglich Produktionen der Kurmusik im Hotel. Eiektr.

Licht. Massige Pensionspreise. — Prospektus gratis. — Kohlensaure Soolbäder.
J. "V". Dietscliy.

robieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranken und
Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kakao ist das beste
Frühstücksgetränk für jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich in
den Apotheken, Delikatess-, Hrognen- und besseren
Kolonialwarenhandlungen à Kr. 1.50 pro Karton. [1436

Man beachte den blauen Karton und weise die zum Teil wertlosen,
billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager: C. Geiger, Basel.

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus ; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [1411] Witwe Erny.

Vorhangstoffe

Etamine

Vorhanghaiter

eigenes und englisches Fabrikat, weiss und crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideaux-Geschäft
J. B. NEF

HERISAU — zum „Merkur"
Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwDnscht. (M 56 Gl

Hotel und Pension Melchthal.
Luftkurort. 894 Meter über Meer.

—x
[1557

Frutt — Melcb.tb.al.Kurhaus und Pension Frutt.
Auf der Hochalp am Melchsee. 1894 Meter über. Meer.

Bestrenommierte Kurhäuser in schönster Lage und voller Aussicht auf die
naheliegenden Berge und Gletscher. — Illustr. Prospekte franko. Anerkannt billigste
Pensions- und Passantenpreise. Bäder. Telephon. — Route: Luzern-Melchthal-Frutt-
Jochpass-Engelberg-Frutt-Meiringen. Gebrüder Eg-ger, Besitzer.

Hotel h.Kuranstalt WpisshaH Appenzell 1.-1.
820 Meter ii. M. WW vIvwk/QU am Fusse des Säntis.
Standquartier für gennssreiche Gebirgstouren, komfortabel eingerichtet;

grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie Lage. Bekannt für
gute Küche und reellen Keller. — Telegraph und Telephon im Hanse. —
Prospekte gratis. — Bescheidene Preise. — Das ganze Jahr geöffnet. —
Beginn der Saison 15. Mai. — Omnibus am Bahnhof Appenzell.
1430] (M a 3023 Z) 1)1© Direktion.

Bad und Luftkurort [1474

950 mü. M. Alvaneu Graubünden

(Schweiz)

an der interessanten A lljnlJi-IJoute zum Engadin.
Saison vom 15. Juni bis 15. September. — Altbewährte, reiche

Schwefelquellen. Alpine Lage, geschützt durch ausgedehnte Fichtenwälder.

schattige Anlagen nnd bequeme Waldwege, hart beim
Hotel. Kok« ii valesceii ten und Nerven leide«den sehr empfohlen,
namentlich auch als Vor- und Nachstation zum Engadln. Neue Trink-
und Spielhalle. Anwendung finden: Luft-und Trinkkuren, warme Schwefelbäder,

Douchen, Dampfbäder, Inhalationen, Massage und Kaltwasserkuren.
Komplette Pension von 6V2 Fr. an. Begünstigung für Familien.
Ausgezeichnetes Exkursions-Gebiet. Näheres und Prospekte franko und gratis.

Kurarzt: Dr. 1'. Seluiöller. Besitzer: II. Balzer.

5t. Gân Zweite Beilage zu Nr. 26 der Schweizer Frauen-Zeitung. 26. guni 5898

Spruch.
Beten soll der Mensch und leben;
Aber wer es recht versteht,
Macht sein Leben zum Gebet,
Nicht Gebet zu seinem Leben. Fr. Halm.

Genaue Kritik.
Virgine Dcjazet, die berühmte französische

Schauspielerin, hatte in einem Stücke eine Wäscherin darzustellen

und in dieser Rolle eine ganze Weile auf der

Bühne zu hantieren. Zu dem Behufe nahm sie bei

ihrer Wäscherin Waschunterricht und schickte derselben

dann neben einem anständigen Honorar ein Freibillet
zur ersten Vorstellung des betreffenden Stückes. Am
Tage nach der Aufführung erschien die Wäscherin
bet der Dejazet, um sich für das Honorar und das

Freibillet zu bedanken. „Nun, wie waren Sie denn mit
mir zufrieden, liebe Hubert?" fragte die Künstlerin.
Die Frau zupfte verlegen an der Schürze und schwieg.

„Nun, habe ich etwa meine Rolle nicht gut aufgefaßt?
War ich nicht die richtige Wäscherin von Montparnasse?"
fragte die Dejazet. „Gewiß, Mademoiselle haben
ausgezeichnet gespielt; ich mußte lachen und weinen über

Mademoiselle, aber — " „Nun aber? Gewiß habe ich

ihre Lehren vergessen und mich am Waschfasse ungeschickt

benommen?" „Oh, nein ganz und gar nicht! Keines

meiner Mädchen wäscht und plättet besser wie Mademoiselle,
aber man kann eben nicht alles auf einmal verlangen."
„Nun, Madame Hubert?" „Ja, sehen sie, wenn ich es

frei heraussagen darf — die Wäsche war zu blau." Die
Künstlerin lachte herzlich und that bei den späteren

Vorstellungen weniger Neublau in die Wäsche.

Neue» vom Büchermarkt.
Aas Spitzenkköppel«. Nachgelassenes Werk von

Frieda Lipperheide.
Wer einmal mit Staunen und Bewunderung

zugesehen, wie durch das scheinbare Spiel geschickter Finger
mit zierlichen Fadensputen die köstlichsten Spitzen
entstehen, hat wohl gefragt, warum eine so edle, so geringen
Aufwand von Material und Handwerkszeug erfordernde
Handarbeit so wenig von unseren Damen gepflegt wird.
Als Antwort erfuhr man dann vielleicht, day jenes

scheinbare Spiel mit den Klöppeln nur auf Grund sehr

komplizierter, weitläufiger Beschreibungen und Angaben
ausgeführt werden kann, wozu sich in unserer raschlebigen

Zert selten die nötige Geduld und Ausdauer findet. —
Gleichsam als ein Vermächtnis der um die weiblichen
Hand- und Kunstarbeiten.so hochverdienten, im Herbst
1«96 verstorbenen Frau Frieda Lipperheide tritt soeben

ein Werk in die Oeffentlichkeit, worm die Klöppelkunst
nach einem bedeutend vereinsachten System gelehrt wird;
die ermüdenden Beschreibungen sind durch übersichtliche
Tabellen ersetzt, die fast mechanisches Arbeiten gestatten,
so das Ungeübte spielend mit der Technik vertraut

werden. — Die erste Lieferung enthält die grundlegende
Anleitung zum Klöppeln und eine Auswahl einfacher,
vielfach verwendbarer Spitzeneinsätze. Den mit trefflicher
Klarheit geschriebenen Text erläutern zahlreiche
Illustrationen; die Ausstattung ist mustergültig. In der
weitern Folge wird das im ganzen sechs Lieferungen
à 7ö Pf. umfassende Werk die verschiedenen Arten der
Klöppelspitze behandeln und vielfache Vorlagen dafür
geben; die letzte Lieferung soll von berufener Feder eine
kurze Geschichte der Klöppelspitze, ferner das Porträt
der Verfasserin bringen. — Der Bezug des Werkes
kann durch alle Buchhandlungen erfolgen.
Kcrrn Knurig» Schkasrockpredigten und Zteiseer-

leönisse. Humoristisches von D. Haek. Stuttgart,
Verlag von Levy & Müller. 176 Seiten Oktav. Preis,
in lllustr. Umschlag geheftet, Nik. 1.56.

„Herrn Knurigs Schlafrockpredigten" bilden
sozusagen ein Gegenstück zu dem viel gelesenen Werke Jerrolbs
„Frau KaudelS Gardinenpredigten", sind aoer mit
cmcm größern Aufwand von urwüchsiger, köstlicher
Laune und herzerquickendem Humor abgefaßt als jenes
Vademekum für keifende Ehefrauen. Den Hintergrund
des Ganzen bildet eine nur flüchtig angedeutete Skizze
des Ehelebens der Familie Knurig in den verschiedenen
Phasen, aus welcher der ewig unzufriedene Familien-
Häuptling in scharf umrissencn Zügen Plastisch hervortritt,

wie er, einer ihm liebgewordenen Gewohnheit
folgend, das Verhalten seiner bessern Ehehälfte bei
allen nur möglichen Anlässen glossiert und kritisiert.
Herr Knurig ist ein biederer, gutsituierter Bürger, der
in seinem Auftreten einen Hohen Grad von Selbstbewußtsein

bekundet, dabei ein Original im wahren Sinne
des Wortes. Im Grunde seines Heizens gutmütig und
seiner Frau m rührender Liebe zugethan, nörgelt er
doch an allem herum und ist so zu einem kleinen
Tyrannen seiner Familie geworden, was aber durchaus
nicht hindert, daß er unbewußt nach der Pfeife seiner
klugen Gattin tanzt. Seine sich nur zu oft widersprechenden

abfälligen Kritiken über das Benehmen und
die Handlungsweise seiner Klara wirken durch die

Originalität der Einfälle und die feine Komik der
Situation überaus erheiternd, so daß die „Schlafrockpredigten"

den Erzeugnissen unserer besten Humoristen
würdig an die Seile gestellt werden können. Die zweite
Ableckung bietet komische Erlebnisse und Episoden aus
den Sommerreisen des Herrn Knurig nach «erlin, Wien
und ins Seebad. Wir sind überzeugt, daß das Büchlein
allen Freunden eines feinen Humors, Herren sowohl
wie Damen, als amüsante und erfrischende Lektüre zu
Hause, auf der Reise oder im Bade recht viel angenehme
Stunden bereiten wird.

IVIanvtie tvui'v Kaàkise
1126j könnte oki bai rsetàsttigem Oebrauob von
diotllva' liiseuvoguu« erspart rveräsn. Leins gute
Wirkung der Dlsiebsuobt, Dlutarmut, Loüwäebexu-
stäncken etc. ist weltbekannt unck von vielen ltsrstsn
unck proksssoren anerkannt, llllein eckt mit cksr
Marks „2 Palmen" à Pr. 2.56 unck Pr. 5 — in allen
llpotbeken.

llaupickepot ìCollie? In Vtiirleii.

<76 <76

a» S-S n. 11-12 t/7»»', a» Sonnèape» 11-12 là'.
Mttîsoc/r 2-1 DTir à ltTàenàîise» (Dotel

Die Zubereitung des Kasseler Hafer-Kakaos ist durch
dessen Packung in Portionsstückchen sehr erleichtert. Ein
Würfel genügt zu einer Viertel-Liter-Tasse. Zn fünf
Minuten ist das sämige, duftende und wohlschmeckende
Getränk fertig und kann mit oder ohne Zucker genossen
werden. Wer es einmal versucht hat, will es nicht wieder
als Stärlungstrank missen. Gebt euren armen
Bleichsüchtigen, Skrofulösen, von Keuchhusten Geplagten,
Genesenden dieses „Brot" statt der üblichen Steine: Leberthran,

Eisen und wie sie alle heißen. Nach Kasseler Hafer-
Kakao werden sie begierig greifen und sich bald gesund
daran trinken.

Alle, deren Beruf einen starken Ersatz von Gehirn-
und Muskelsubstanz erfordert, mögen sich an diesen
labenden Ernährungsquell halten. Man beachte die blaue
Kartonpackung.

ZBckelchc glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen Lieb-

lnigs Baby - Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache sie

nadelfertig und berechne fie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende
auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das PostPorto beigelegt wrrd. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. Fleißige ArSett-ri» A. Z. 1i»S.

Mftigullgà bei Kligenlàn.
Herr Dr. Huttmann in Htterndors (Hannover)

schreibt: „Act chronische« Krankheiten mit Schwund
der Kräfte und Appelitmaugel, z. B. Tuberkulose, Magen-
Darmkatarrhen u. dgl., ferner in der Rekonvalescenz,
«ende ich gerne Dr. Kommel'» Kámatogen an, Set
beginnender Lungenschwindsucht ausschkießktch und,
soweit ich nach einjähriger Prüfung berichten kann, mit
bestem Erfolge." Depots in allen Apotheken. s1691

(»2359 (Z) 800MIt KMftlM (1511

HO'dSl ST7OD I2l7i.SZ.r2..
lleue kackeeinrioktungen. lägiiok prockuktionen cker llurmusik im llotei. llisktr.

kiekt. Uässige Pensionspreise. — Prospekt»« gratis. — iiokiensaure Looibäcker.
»Z. D»«rs«zl»A.

r'Oj)161^611 à n «edt „

Xsssslsr ^sfsr-Xskso
ckerselbe leistet allen IllttAenletetenÄen, unck

<7es,ckie besten Dienste, ist ckas beste
prüdstüeksgetrank kür jung unck alt, gross unck klein, kr ist käutliob in
cken unck besseren Itotonàk-

à ?>. 1.60 /»/o s 1436
Man dsacbte cken 5<»,«e»r ttereêott unck weise ckie 2um Deck wertlosen,

billigeren kaekabmuogen aurüek.

LllKroL-I-agsi': O. QSiNSi', Basel.

Loolbsc! Bksinkslclsn.
kdemoàà 5. Mol M àà).

keines kilrxsrlivbes Daus; präebtig am Dbsin gelegen. Durek gute
Leistungen unck ckie billigsten preise altbekannt unck kurancken unck Passanten ckaksr
bestens empkoblsn. j1411j IVltw« I,. à»?.

Vàgsià
Kamms

Voàngkkàl'

kißM8 M eiiMtm Màt, Uà M crème

in grösster àswakl liskert billigst ft128

ll iiclt- :r irx- :> t't
v. 1^5

11171 — xirirr
»listet ltsà. lwsià ilngàli à Stellen ewüneelil. <» Sö K)

I-IotsI uncl pension IVIsIoktksI.
l.iitritiiioil. SS4 iVlster iilosr blssr.

—x
(1557

^.uf àsr Hoetrnlx, s.rrr iVlstobsss. 1SS4 iVkstsr über lVlser.
IZestrsooiviiiisrto kiurbiiusor in sodöoster lms» rmâ voiler àssiodt suk ckiv

nabsliessoâsn Lsrxs unâ 6Istsoi>sr. — Iliustr. prosxàts Iranko. àsrksunt biilixsts
pensions- nnà psssantsnprsise. Lìicksi. l'elsplion. — Route: t.U2srn-!NsIei>N>!lI.ssru«»
ckoodpàSS-iìinselbeis-prntt-Neiringsn. CeUrNtler Lssàer.

MI>>.àMIt Wmell I.-N.
826 kieter ii. kl. » » am pusse ckesLLntis.

Ltanckquartisr kür genussreiobe l-lebirgstonron, komfortabel singeriebtst;
grossartigv Parkanlagen, rviaencke, gesvkàte, staubfreie Dags. Dekanat für
gut« kiiebe unck reellen Heller. — ll'elegrapb unck Deiepbon Im Dause. —
Prospekte gratis. — Dssebeickens preise. — Das gan2v ckabr geölkavt. — Do-
glnn cksr Luison 15. Mai. — Omnibus am Dabnbvk ^ppvn?oll.
1436) (bl a 3623 l>i« I)lr « lrtl«>ii.

Laà uiià I-ukàuropt s1474

Minü. R. ^.Ivavsu ilràiiiià
(8vkMvii)

an cksr interessanten kItmlri-laum llngackin.
Laison vom 15. luni bis 15. September. — 4tltI»«wi»I>rt«, reiebs

Lebwekelquellen. gsseküt^t ckureb »u»g«ck«I»i»t« pleliteu-
vr»l«l«r. »vl»»ttlg« Kol»g«i> »»«I deque»»« Wuläweg«, Kart beim
Dotei lielio» v>»Ie«eei>t« i> iiixl Xerveiilel-leixleu «ekreuiptolileii,
namentliek aueb als Vor» unck Muelistutl«»« aum üuguckl». bleue Irink-
unck Lpielkalls. tlnwenckung llncken: Dutt- unck Trinkkuren, warme Lebweksl-
backer, Daneben, Dampkbäcker, Inbalationen, Massage unck Kaltwasserkuren,
komplette Pension von ip/s Pr. an. Dsgünstigung kür pamüisn. àsgs-
^eiebnetss Kxkursions-Osbist. bläberes unck Prospekts kranko unck gratis,

kurar^t: Dr 1?. Lssitaer: II Ikirl^« -^.
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Basel (Schweiz), Ryffstrasse.
Soeben erschien bei uns in II. Auflage

das hochwichtige Buch von Prof. N. Atur :

Frauen- und Ehearzt.
Ein praktischer Ratgeber in allen

Leidens- u. Freudensfragen d. Ehelebens.
Das Buch wird sich in jeder Ehe als

Friedensstifter und Glückspender erweisen

und der edelste und ehrlichste
Hausfreund sein. — Preis gut geb. Fr. 6.50,
eleg. geb. Fr. 8.25. Gegen Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme
erfolgt'Zusendung durch den Naturheil-
litteratur-Verlag (Winkler) Basel. [1483

,Frauen-Binde."

EUREKA
iBetteinlagenl
lenstr. Binden!

Anerkannt beste waschbare Binde
aus Heureka-Stofl und in neuer Form.
Aerztlioh bestens empfohlen. Solider
Stoff, hält jahrelang, warm, leicht
zu wasohen, einfach und bequem.
Keino Flanelle 1 Kein Tricot I Sehaoh-
teln à 8 und 6 Stilok, Gürtel 80 Cts.
Direkt durch [1152

H. Brnpbaeher, Sohn, Zürich.

Perl-Kaffee
eeht hochfeiner Java t1513

sehr kräftiges, vorzügliches Aroma,
besonders vorteilhaft für schwarzen Kaffee,
per Ys Kilo à Fr. 1.30, in Säcken von
5 Kilo franko per Post gegen Nachn. bei

F. Vock, Männedorf (Zürich).

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
12171 Ennenda.

Rheumatismus
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc
werden durch das Tragen des berühmten

Magneta hStifts
schnell und dauernd beseitigt. Preis
1 Fr. Alleinversand von (H1542 G)
1514] -J. A. Zuber, FlaWil.

C°<£)36D <5 O

CEYLON TEA
Ceylon/Thee, sehr fein

schmeckend
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per 1/8 kg
Orange Pekoe Fr. 6.— Fr. 5.50
Broken Pekoe „ 4.10 „ 4.50
Pekoe 3.65 4.—
Pekoe Souchong „ —„ 3.75

China^Thee, Qbi
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [730

Carl Osswald, Winterthur.

W Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

EU

rrholungsbedürffigen
Familien oder Einzelpersonen

welchen die Unruhe eines Hotels oder offenen Kurhauses nicht
zusagt, die aber nicht gerne auf die dort gebotenen Bequemlichkeiten
verzichten, bietet sich passende Gelegenheit zu kiirzerm oder län-
germ Aufenthalt in einer geräumigen Villa. Je nach Wunsch
kann volle Pension genommen werden, oder es stehen nur möblierte
Räume zur Verfügung. Badeeinrichtung im Hause und wenn
gewünscht auch ärztlicher Bat. Seebäder und Milchkuren. Grosser
Garten und Anlagen. Schöne Aussicht, lohnende Spaziergänge.
Bahn- und Dampfschiffstation in der Nähe. [1520

Viktoria-Waschblau S? NEU!
ist das schönste Blau der Gegenwart ; ein Flacon à 20 Cts. reicht für 150 grosse
Wäschestücke. Ebenso sind die Viktoria Crême-Farben in allen
Nuancen zum Echtfärben von Vorhängen, Spitzen, Handschellen etc. das
Entzücken jeder Hausfrau. (O 6959 B) [1551

dV* Ueberall zu haben! *M

{fur echt,
wenn jeder Topf
den Namenszug in blauer Farbe trägt.

Wer seine Ferien im Engadin zubringen will, findet in Celerina, Hotel
Murail, ruhigen und angenehmen Aufenthalt bei bescheidenen Preisen. [1510

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
nur echt von

ist vollkommen rein, mild und
neutral und unübertroffen für
zarten, weissen Teint, sowie
gegen Sommersprossen.

Preis 75 Cts. per Stück.
Man achte genau auf die Schutz-
1398] marke : Zwei Bergmänner.

Farbenfabriken vorm.
Friedr. Bayer A Co., Elberfeld.

Abteil, f. pharmacent. Produkte.

Comatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe

des Fleisches (Eiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Präparat,
geschmackloses, leicht lösliches Pulver,

als hervorragendes

Kräftigungsmittel
schwächliche in
der Ernährung
zurückgebliebene

Personen,
Brustkranke,

Nervenleidende

Magenkranke,
Wöchnerinnen,
an englischer

Krankheit
leidende Kinder,

Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für [1516

Bleichsüchtige '©var*
ärztlich empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Reine frische Nidelbutter
zum Einsieden, liefert gut und billig
Otto Ämstad, Käsehandlung

Beckenried, Unterwaiden. [1M0

(Ich bitte, meine Adresse ganz auszuschreiben.)

Für praktische und sparsame
Hausfrauen eignet sich am besten [1611

Heinrichsbader Kochbuch
von L. Büchi.

Verlag: OreU Fiissli, Zürich.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Lungen- u. Halsleidende, Asthma¬

tiker und Kehlkopfkranke.
Wer sein Lungen- oderKehlkopfleiden,

selbst das hartnäckigste, wer seinAsthma,
und wenn es noch so veraltet und schier
unheilbar erscheint, ein für allemal los
sein will, der trinke den Thee f. chronische
Lungen- und Halskranke von A. Wolffsky.
Tausende Danksagungen bieten eine
Garantie f. die grosse Heilkraft dieses Thees.
EinPaket, für 2 Tage reichend, Mk. 1. 20.
Bro schüre gratis. Nur echt zu haben bei

A. Wolffsky, Berlin. N 37 [1306

Das Bach über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 61, W. 9.

Snters Seifenspfthne sind aus reiner
Seife von höchstem Fettgehalt,
besitzen grösste Wäschkraft und
empfehlen sich durch anbedingte
Schonung der Wäsche jeder Hausfrau

von selbst. Man verlange überall
und ausdrücklich : Snters Seifen-

sptthue. — Alleinige Fabrikanten :

1318] J. Suter-Moser & Co, Zug.

i
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Dasei (Lckwei?), D/kkstrasss,
Loeben ersekien bei uns in II, àtiags

das koekwicbtigs Duck vonkrok. N, Htur:

brauen- unà Lkear^t.
Lin praktisvber »atgeder in allen

Leidens- ». Kreudenskragen d. Lbeledens.
Das Duck wird siek in jeder kks als

kriedsnsstiktsr und Dlüekspendsr orwsi-
sen unà der edelste und ekrliekste Daus-
kreund sein. — kreis gut geb, kr. 6,50,
eleg. geb. kr. 8,25. Liegen kinsendung
des Detragss oder gegen Naeknabms
erkolgt Zusendung durek den Naturkeil-
littsratur-Verlag (tVinkler) Dasei, 11483

.àuM-àà"
LUIì^K^
MetteinIsgerD
tenstr. LinclenI

Anerkannt bests Binds
ans Dourvka-gtoL nnd in nvnsikorm.
^.eiàià bostons oinvtoblon. golidvi-
8toS, KMt zabrolans, n»v«>, loiobt
/n wasokon, ointaod und dSCusrn,
Lioinvklanoilo I K«!n?rioot! Bobaob-
tsln à 8 unà S gtilok, OUrtol 80 (Its.
Direkt dnrvb kilW
k. kr«pd»cker, 8à, ^likià

?6r1-Xâs
eedt dsàkvMr àva ^sis

sskr kräktiges, voraügliekss àoma, ko-
sonders vorteilkakt kür sekwar^en ltailes,
per ^/z kilo àkr. 1.30, in Lâeken von
5 Kilo kranko per kost gegen Naekn. dei

ss. Vovk, Kilännsliorf (^lietl).

?rAUSN- Illià ôôselàliìL'
krg.àsît.sn,

?srîoàsnstàns, àsdâr-
niàsrleîàsn

werden seknell und billig durek eigene
klittsl (auek drisdiek) okne Deruksstörung
unter strengster Diskretion gekeilt von

vr. weck. 1. HMjZer
12171 knneiida.

kkeuinutismus
^aknsvkmerüeo, liligräns, Drämpkv ste
werden durek das tragen des deiilkintsn

IVlagnSta ^Ltikts
seknell und dauernd beseitigt, kreis
1 kr. ^Ileinvsrsand von (D 1542 6)
1514Z d. Sinker, klawil.

CW«l IN
Osz^Ioii^tiss.

0r»vUv ?okov ?r. S.— ?r. 5.50
Lroksn Mottos „ 4.10 „ 4.50
?kà<)G 3.65 D 4»—^

?vìlvv SouodvttF „ —.— „ 3.75

cîdlina^rtlSS.
8onok(Ms ?r. 4.—, XonAOtt ?r. 4.— psr Vs kg

Nsdstt »Q ^Vlsàsrvvrìiâuksr unà xrôsssrv

varl vsswslci, liiiiiitsillilii'.

>W- NIsâsàxs d«I 7c>b>. Siaciolrnann,
N»rw<>rdaQs, àltsrxassv 31, Lt. OnIIsn.

w

0
iselâe» à t5î>'«Iie eines //oteis ode»' ô^enen /in/'iiause» niât /?«-

die abe»' niâê Ae»î a«/" die do/d Aelioiâe» /Ze</ue/»/iât'eàn
oerz-iâêen, dieiei sâ fassende üeieAenI/eii sn àd^e/'/n ode»- là-
Ae/'/n ^tn/e»î/iiaii in einer Aerâ'«»nÌH-en I?i/a. de n«eü Ikonsâ
^ann voile d'ension Aeno»n»nen »oerden, ode?' es «tel/en nnr möblierte
dldn»ne sur ker/ooun^. DadeeinricblunA à blouse und u-en» Ae-
»oünsebl aueb «rsllieber àl. Seebäder und M'lcblniren. tlrosser
Karlen und Anlasen. Keböne Aussiebt, lohnende KpasierZ'änAe.
liobn- und Damp/scbi/^slalion in der dlabe. /ilSLd

Vilàîki-WkìZckblau «k UM?
ist das sekönsts DIau der Dögsnivart z sin klaeon à 20 (its. reiekt kür 150 grosse
Wäsckestücke. kdsnso sind die V ïl<< >»i ïî» in allen
Nuancen sum kektkärben von Vorkängen, 8pit/on, llandsvkukvn ste, das knt-
rücken ledsr Dauskrau. (O 6353 L) s1551

Mâ" I7sIzsru.II kntzsn I

pu? seht
W6HN^6cl6I'Ic>ps
clsn ^gMSH32!Ug in blsuei'kil'bsàt.

tVer seius ksrien im kngadin Zubringen ivill, llndst in H»î«I
Nlrursil-, rukigen und angsnskmsn àksntkalt bei besekeidenen kreisen. s151l)

LsrAmaniis

Ili1ik»mi1ed-8kikk
nur eekt von

Ist vollkommen rein, mild und
neutral und unübertrokksn kür
warten, iveissen leint, sovrio
gegen Lommsrsprossen.

krsi« i.z lit«, per iMeli.
Nan aekts genau auk die Lekà-
13981 marke: 6vsi Dsrgmänner.

k>»rl»sn l/»I»rtk«n vorm
r>t«ckr. N»zvr ^ l «., I!K>»«rr«Ick.

.Ittvil. r. xl>»rm»o«iit. bro/lnltt«.

/Zsmafoss
ein aus l'?ei«cli b«r<?eslellles und die iVckbr-
slo/l'e des d'leiscbe» (äu-eissd-ör^/er und
Aalse) entfallendes dlbu/nosen-krckpa/ at,
Lesefmaefloses, leiebt lösliefes kulrer,

als kervorragendes

I^râktiNVtHNSiFiiNSl
soltiruïâliâe à
rie»' ZirnafrîâA
snrÄäAsblie-

beris d'ernottsri,
/tr//«tlcrtt»r/cs,

Nsrv«irl«iel«?rr(s

«»» eits/lìso/ter
dlrari/cfeit let-
«êen/te d(i»r«lsr,

6?er»eaen«te,
soivie in korin von

Dis6n-3c)Niaî0LS
dssonàrs Mr ilSIS

LlsivIlSÛàliigS
Ärstliob swpkotiivn.

Zoiliàs kegì in tiotieiii »ms ils» j>Wtit sn.

DrkSitlieli in ápotiioken und Droxnorisn.

kvillv krisedv Màtter
sum lîiinsiedsn, Usksrt gut und dillig
Otto A.rosìaâ, Itâ«eIl3ii«IIlliix

Devkenried, Dntvrivalden. 1^"

kür prakilsekv und sparsame llaus-
krauen eignet siek am besten s1611

kàiedsdà îoàd
von D, Lüeki.

Verlag: OrvU KUssII, ^ürlek.
2u bssiökön durek alle Duekkandlungsn.

liWAM- u. kiàiàà, àtlimà.
tilivr M kkdlItvMrâiikv.

Ver sein Düngen- oderksklkopkleiden,
selbst das kartnäekigsts, wer seinâ,stkma,
und wenn es nook so veraltet undseblsr
unksilbar erseksint. sin kür allemal los
sein will, der trinke den lkee k. viironisotiv
Lungen- und »aiskranke von 4i. >V «IOsk)'.
lausende Danksagungen bieten eins Da-
rantis k. die grosse Deilkrakt dieses lksss.
kinkakst, kür 2 läge reiekend, klk. 1. 20.
Dro sekürs gratis. Nur eekt ?u baden dei

/k. Derliii. N 87 >1306

^Lvâ àr à à
Rstau. ?r. 2.25. — Svxsii
vov Lrikkws.rksi» t?s1. ^1042

Lustâv engsl, Svrlin kl, w. S.

Snt«ra Hslk«iisz»jtlii>« sind aus reiner
Leite von käebstem ksttgskalt, bs-
sitzen grösste VVasekkrakt und sm-
pkeklen siek durek
lS«Ii«i»»>>x der IVäseks jeder Daus-
krau von selbst. Klan verlange über-
allundausdrüekliek: Sut«r» G«IK«n-
«I»kku«. — Kllöinigs kabrikanten:

i3i8j >1- 8llter-No«er à l!«, îiiz.
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